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Der «Kränzenmacher» - ein selten gewordener Beruf
von E. Graf

Beim Betrachten alter Geräte und Werkzeuge

unserer Vorfahren fällt uns sofort auf,
mit welcher Sorgfalt und welchem handwerklichen

Können, ich möchte fast sagen mit
welcher Liebe, viele dieser Zeugen aus
vergangener Zeit gefertigt worden sind. Die neuen
Geräte sind sozusagen alle geprägt von
Maschinen- und Serienfabrikation. Selten finden
wir noch Sachen, die wie früher einzeln und
vorwiegend von Hand hergestellt werden.
Eine solche Ausnahme sind die Rückenkörbe;
wir sagen ihnen «Kränzen». Der Bedarf an
Kränzen ist heute gering, so dass sich eine
serienmässige Anfertigung kaum lohnen würde.

Es gibt nur noch ganz wenige «Kränzenmacher».

Einer dieser wenigen ist Paul Zin-
gerli, Buechsteig, Thal. In seiner gemütlichen
Werkstatt durfte ich ihm bei der Arbeit
zuschauen.

Der Boden kommt nun an die Reihe.
Besonders bei den kleinen Kränzen ist das
Einfügen der Bodenschienchen eine knifflige
Sache, die geübte Finger und gut biegsames
Eschenholz erfordert.

Ich finde es schön, dass es in unserer
schnellebigen Zeit noch Handwerker gibt, die
mit Liebe und Sorgfalt Gebrauchsgegenstände
herstellen, die uns und unsere nächste
Generation überdauern werden. So selten und ein-
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malig die Arbeit von Meister Zingerli ist, so Schienen.

Paul Zingerli zeigt, wie die senkrechten Schienen
in den Bodenrahmen eingesetzt werden. Kleine
Kränzen haben drei, grosse dagegen sechs solche

felr tri v--
ohnr>OTtiauCN ^es

HOLZBILDHAUER
ANTIKSCHREINEREI

WEISSBADSTRASSE

c&ppenjefl
TEL. 071 871284

Speziaiwerkstätte
für
kunsthandwerkliche

Möbel

Büfetts. Truhen,
Schränke,
Schiefertische,
Stabellen,
Kalenderrahmen



Das «Bissli»-Spitzen ist Frau Zingerlis Angelegenheit.
Wie manches Holzkeilchen mag sie in den

langen Jahren schon zugeschnitten haben?
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darf man erfreulicherweise sagen, dass sein
Metier kein aussterbendes ist. Einer seiner
Söhne, gelernter Mechaniker, wurde beim
Vater eingearbeitet, so wie auch er selbst vor
mehr als einem halben Jahrhundert bei
seinem Vater in die Lehre gegangen ist.
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Nebst Kränzen und Leitern verfertigt Paul
Zingerli noch manch andere Gegenstände. Hier ist er
dabei, einer Backschaufel (zum Einschiessen des
Brotes) den letzten Schliff zu geben.
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àOben in der «Butik» gibt es sechs Grössen zu
sehen. Da sind die ganz grossen zum Heu- und
Grastragen, dort die zierlichen Kinder- oder die
halben Blumenkränzen. Wer weiss, dass die An- Holzrechen haben noch nicht ausgedient. Für Kin-
fertigung eines solchen Tragkorbes einen vollen der macht Paul Zingerli spezielle Gabeln und
Tag erfordert, der wird diesen Geräten, die noch Rechen in der richtigen Grösse, die — da ganz
mancherorts an der Schopfwand hängen, Sorge aus Holz — für die kleinen Heuer ungefährlich
tragen. sind. Fotos E. G.
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